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vermischte ^crlautbarungett.
L« ?2<z. (2) acl 3?r. 42a.

Fe i l b i e t u n g s . G d i c t .
V ' M ÄezirsSgcrichle der Herrschaft Freuden»

thal wiid hi<mit besannt gemacht: Ss sei auf
Ansuchen d«S verrn Nil laü Becher, handelsman»
ueü in Laidach. in die exelulio« Feilbielunl; der,
dem Mathias Peteln gehörigen, zu Prefer s^l,
haus«3ir. Z6 liegend«», und del Herrschaft Freu-
denthal, «ul) Rect. Nr. 6 dienstbaren, gerichtlich
auf 596 6. 40 Ir. geschätzten »j4 5taufrechtöhude,
lvegcn aus t>cm gecichllichen Verglelche, lici«. ^ . ,
ausgefertigt 6. Februar l l j54 , jcduldigen »2> st.
5 tr. c. 5. c. ge!?ill,gct, zur Vornahme derselben
ober di« dlci Tcigjatzungen auf den 3o. Apr i l , 5o.
M ^ i und Jo. I t t n i l. I . , jedesmal srul) von 9
d«6 »2 U!)l in I^oco Pcesser mit dein 3>cij^ye an-
geordnet wolden, daß, wenn diese ,^4 ^aufrechts»
hübe weder bei der ersten noch zweiten Flildietungs»
tagsahutlfl nicht wenigstens um oler üder den Schaz-
zungsl?lrth an Mclnn gebracht »vesden sollte, solche
bei der drillen auch unter vemselbcn binlangegebcn
werüen lvucoe, wozu die Kaufluliigen uno insde»
sc>ndel< die Tabulargiäubigcr m,t dem Beis^^e zu
etscheinen vorgeladen werden, daß daö Sclätzun^t«
protocol!, öcr G^unebuchsextrocc und die Licita«
Ilongeee îngnisse täglich in dieser Umtösanzle» ein»
gesehen unt> abschriftlich erhoben norden sönnen.

Nczirtsgericht Fttude.ilhal am 2u. Mälz ,U55.
) i n me l l u n «. Aucd b«i der zweiten F.iloic.

t^lngöta^s^hung hat sich kein Hüuftufilger
gemeloel.

^ l . 745. (2) 2(1 Nc. 3L9j»28o.
F e i l b i e t u n g ö - l Z o i c l .

Bcm Äezirtsgerichte Wippach wlld hiermit
öffentlich retannl gemacht: lZs sei üier ^»suchen
der V^laii^nna T ü l l , veliritwel gewtsenen Kodl«
van Ul,der, Üezllle S l . D^n i t l , wegen ihr schul»
d'qen 6s»o ^i. an heiralbsqut, und <2o ft. an In«
lerestc.-, c. 5. c , 0ie oss.nlllche Feilbielung der,
cem Hostp!) >oele von H l^Mio , l̂ nd eesjen min»
tei-iablllzcn Cldinn Anna docile rlgenthumlichen,
auf 23^7 »Z. M . M . gerichllill) geschätzten Real -
lcüen. nämlich: der ,̂ U hude. 5>,l> Uld. 1^1.287,
Rccc..IIr. «2< zur hellscbaft W^ppach bienstdar,
uno der i^» hude, 5uli l.lrb.-Nr. ^ ü , Rect..-<abl
, 7 , tem (b>ute Llutenburg dienstbar/ im Wege
der (5fecutlon dewiNigel, und seien bierzu drei
Feildietungstagsahungtn, nämlich : füe ten 2.
^ u n ! , 2. Zu i ' uno 3. Augutt d. I . , jedeömal »u
0ln volmillägigen UmlSstunten «r. Î ,c»l.u ter Rea»
luät tn zu Bianiza mit dem Anhange resti,, mt
lvcrdcn. daß d,e Pfandgüter bct der ersten und
ilreilen Feilbietun^ nur um odei üder den Schäz«
zullgSwerlh, bei dcr d i l l l tn aber auch unter dem«
leiben Hinlangegeben wilden «ü ld ln . Daher wec«

den die Kauflustigen hierzu zu «rsch«'ln«n eingela»
den, und tonnrn die Schäyung nebst Veltaufö-
bedingnissen täglich bieramts einsehen.

NezillSacria c Wippach am 24. Februar »825.
K L . Ve« der am 2. I u n l d. I . abgehaltenen er-

sten Versteigerungslagsatzunq hat sich sül
sein «Hlück ein Anbieter gemeldet.

5 ?5«. (2) I . Nr. , 46 , .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
ssadtl. als Peifonalinstan». rrird allgemein lund ge«
macht: lZs sei über Ansuchen der Vormundschaft
des mindkliähligen Johann Sovan ,u Löschnih,
wider Moria Oovan von ebenda, in die executive
Beiäußerunq der, der Lehtern eigenthümlichen,
dem Gute Weinhof, 5ud Dom.'Nr. 4 dienstbaren,
zu Ldschnih am Gurlf luhe, eine Stunde außer
Neustadrl fteliycnen, gerichtlich auf lUoL fl. ^a kr.
berrtlldetcn Dom. Mahlmüdle nelst den dazu g<«
hörigen Ackcr und Hulhwe,detcrrain< dann der mi t
dem erecul.ven Pfandrechte belegten / gerichtlich
auf 2U st. ,0 lr. geschätzten Fährnisse, bestthend
aus Getreite unt> Zimmereinrichtung, rregen aus
dtm ll l thti le . 660. I » . December »854 et iirt,
23. Jänner iL55, Z. 3<iuo, schuldigen i2oo ft.
M . ? l̂ n».tst 5 ojo Interessen c. s. c. gerriNiget,
und hiezu drei FeilbielungStagsahungen, als: aus
den 7. Ju l i , 6. August und 7. Tsvlemder Z655,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in I^oca
Löschnih Mlt eem Anhange anberaumt rrorden,
daß, faNö diese Realität «und Fahlnisse rreder bei
der ersten noch zweiten Feilbietungstagsahung um
den gerichtlich erhobenen Schävungswelth oder
darüber an Mann gebracht werden soNten/ solche
be» dec dritten auch unter demselben hmlangege-
ben werden wüiken.

Wozu die Licitationslustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, bah die dießfälligen Licitations'
bedingnisse und die Schätzung rräbrend den ge-
wöhnlichen Amtsstunden in dieser GelichlSlanzlei
eingesehen werten tonnen.

Be»illSftcrichc RupeNshaf zu Neustadt! am
29. M a i i635.

Z. 7Z7' (2) I . Nr. " 4 2 .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu V7eu«
ssadtl wird allgemein detannl gemacht: tZK sei über
Oinschreiten der löblichen Capitel«Herrschaft Neu.
ftadll, wider ihre Mitthhubendesiherinn Anna
Pouch aus hrastje, in Folge l . f. Kreisamts«
Ve-ordnung vom «7. Mär , ,855, 3« 25,2 zur
(Zclebung dcö Activ »i<no Püss>vstandet puncta «in-
ari^itetcr llrltlst^ng gcwilliget, und die dichfäNige
Liqulocilions'TaglaHuna vor tiefem Bezills«erichte
auf den ?. Jul i 180b, Vormittags um 9 Uhr an«
geordnet rxolden. Daher alle ^«ne, wllche t l i
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' der Anna Poucb aus was immer für einem Rechts-

glunde Ansprüche zu steNen vermeinen, oder ihr
«tlvas schulden, am obbesagten Tage und Stunde
in dieser Oerichtslanzlei zu erscheinen dal en.

Vezirtsgerlcht Rupertshof zu Neussadtl am
la . Ma i »655. ^

Z . 746. (2) " Nr. 7 ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Nas,
ftnfuh wild kund gemacht: OS sei mic Vescheide
vom ». Juni i835, Z. 702, die auf Ansucken deS
Joseph Gatschnig. gegen Joseph Scheicina von
Trauerberg, bewilligte Feildietung seiner, der
StaacSherrschaft Plelerjach, »ul, Urb. Nr. ^44
dienstbaren ganzen yube, zu Ribiel/ einstweilen
slstirt worden.

Bezirksgericht Naffenfuß am ». Juni ,635.

8^75». l3) Nr. 55Ü.
O d i c t.

Vom bem l. l . Nezirksgerichte Idr ia wird be«

kannte naHt: FZ sei über Ansuckcn ?es Joseph M i .
kusch von I d r i a , Gew^ll^träger ces Joseph Sv>'u«
ora »on Göcz, in oie excculioe Heildielun« ter ,
dem Valentin Pagon gedör»qen. ,u DoNc,Hau«.
Z. 6 liegenden, der s. 5. Gc^atfhclrschaft Lack,
«,ili l lrb. i^i-. 3j7 zinsbaren. qer,6>l!!cd auf 2679 st.
geschälten (Hanzhude neoji Zahrnissen, weqen schul-
digen 57 st. sammt Intercssen unl) (Klecutionslo»
sten gcwiNiget worden, zur Vornahme deiseldeil
der l . J u l i , 1. August uno >. Sepcemder l. I .
jedesmal jlüh 9 l ihr , in ^u>^ ter Rcalilal ,u
Dolle mit oem Vels^he bestimmt, iah dei der er-
sten und zweiten Felldielungsl^gs^ounA tie ReaN«
lät und Fahrmsie nur u»n o^er über tcn Scdäl'
zungswerth, bei der drillen Feilbictunjislogsühun«
ader auch unler dem Hcbäoungsii'crlhe an den
Meistbietenoln weroen hintanqegeben rvettcn.

Die dichfäNiqcn Licitallonsbelinznijse tön»
nen täglich ln dieser Gerichlslanzlei eingesehen
werden.

K. K. Be,''rlsgericht I i r i a am 27. Ma i ,635.

Z. ?23. <3)
S d i c t a l - C i t a t i o n .

Von C«ite der Beznksobrigfcit Veldes/ Laibccher Kcliftz in Obelkrain, werden die nach«
stehend verzeichneten Reklutilungöfiüchllinge, oann illegal Abivesend«, a ls :

Bor - und Zuname - ^ GeburtS.Oct« ^, P f a r r E i g e n s c h a f t

Anton Sodia ,N,3 Kerschsolf 46 ! Mitterkolf RktrutirungS. Flüchtling
Barthelmä Langus 18,2 detlo 4 ^ tcilo detlo
Johann SchusHnlg ZU,2 Neuming 24 ^ Fe«!U^ delta
Martin Iensto »8,» dclto 25 ! dclto detto
Anton Raschen »tt,» Scutol l 32 Mictercolf dctto
Iosepl) Tfcduoen <«j . H?clsch^clf 63 l dctlo dctto
Simon Schest »6i i Saoih 16 ^ Feistrih chne Paß abwesend

mit dem Beisatze vorgeladen, sich binnen drei Monaten so qewiß vor diese Bezirfsobrigseit zu fiel«
len und ibre Gnlfcrnuny vom Hause ,u rechtfertigen, als widrigens dieselben nach den dießfalls be»
stehenden Gesehen werben behondelt werlen.

Bezirssobrigselt Veltes am 28. Ma i »835.

H. ?32. (3) Nr. 545.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirlsgcricbte der Staats.
Herrschaft Lack wird hicmil tund aemacht: Es fei
über fleuviNigeö Ansuchen des Mactln Amrer,
durch seine Oewaltstcäger llrban Hofner un) Pli>
Mus Hchußnig, oann ZulilMinung aNer Saygläli«
blgee in den Vcrtauf i?ec/ oem 3/lartin Amrcr
sedörigen, zu S v u l t n a , sul, h^us Nr. i b , l irb.
Flr. 3t) gelegenen, auf 3oo <!. M . M . geschaßten
Ncaluälen, ourch offentliHe ^»iloielung qcwlüiact,
Uno hlezil i?er H,ag auf den 5^. I u n l l. I . , Boe<
mittags pm 9 Uhr, ,n Î acc» ocr Realität ^nicvld»
nel,^ oesien oie Kuustustl^,,'« mit oem An!)anqe
peMnelget lverden, dah sie das »0 0̂ 0 B.'oium

zu erlegen, die übrigen Bedingnisse ihnen ader
bei der L'citation kund gemacdt werden.

K. K> Bejittsgericht der StaatsherrschaftLack
am 2». Ma i »655.

Z. 730. (3) Nr. ba^ l24g.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem Bezirlsgeliltte Wippach wird hie»
mit öffentlich besannt gemacht: Og sey über An»
suchen tes Matthäus Pcslell von PuNe, Orden
und Vetmögeosüderhaber tes Maicug PcstcN, we»
gen >bm zuels^nnc schulixgeu l ,3 l̂ . c. 3. c. , tie
öffentliche Fcildielung der, cem ^b^maS 3)tis)leo
von Pulle eigenlhumlid'en, zur S l . Olepd"l,6'
Pfarrkirchen-Nült in Wippach/ «u!i Urd. > Nr. 4,
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Rect.' ^ahl 3 emdienenden, und gerichtlich auf
i32l) fi. C. M . geschähltn !)6 Hübe mit An - uno
^uqehör, im We^e der Execution bewilliget, auck
teren Hornahme füt den 27. A p l i l , 2g. Ma i und
3o. Juni d. I . , jedesmal zu den vormittägigen
Amlsstunden in I^oca oer Realitäten zu Pulle mit
tem Anhanqe beraumt worden, baß tos Pfane«
gut del der ersten uno zweiten Heiloietung nur um
ooec übet den ^chähunasirerth, bei 5er bellten
aber auch unter demselben hmlangegeden werden
solle.

Demnach werden hierzu die Kauflustigen zu
erscheinen emgcladen, uno sonnen immittelst die
Schähung, dann Vertauföbedingnisse hieramts
täglich einsehen.

Vezirlsgericht Wippack den 6. Februar »855.
5llt. Bei der am 2q. M^ i l>. F. abgehaltenen

zweiten Feilbiclungscagsatzung hat slch ken,
Anbieter gemeldet.

Z. 729» (3)
Kal lesche zu v e r k a u f e n .

Elne grün locklrcc K.'llescbe, in völlig
neuem Zustande, besonders bauerhaft, mit
messingenen Büchsen und Vordache/ nnrd um
den feftgeleycen Preis von »90 ft. E. M . ver-
kauft. Dlese Kallesche »st zu sehen bel dem
Thürsseher ter k. k. pr»v. mech. Spinnerei zu
Haldenschaft, »m Gärzer Krelse.

Z7693. (5)
700 fl. Pupillargeld in zwei Po-

sten, mit 500 fl. und 200 fl. sind als
Darlehen gegen gesetzmäßige Sicher-
heit zu vergeben.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt Dr. Jacob Traun, wohnhaft
in der deutschen Gaffe, Nr. 1W,
im zweiten Stock.

8.?25. (3)

fur

Nunst> Glegan? und Mode.
M i t z a h l r e i c h e n , f k l n i l l u m i n i r t e n M o .
d e n b i l d e r n , P o r t r a i t s , M o b e l ' A d b i l ,
d ü n g e n u n d a n d e r n K u p f e r » u n d S t a h l «
stichen, n ^ b s t d e m d a m i t v e r b u n d e n e n

F l u g d l a t l e :

„Der Schmetterling,"
em

Theater», Literatur-, Musik- und Ncvitätenblatt.
haldjähliqer P re iü , m i t f r e i e r Posszusen '
d u n g : 5 si. G. M . . und auf feinstem '^elinva-

picr mit llsten Kupfecaddrücken: 6 ! i . E. M .
Der S p i e g e l , diese seit sieben Jahren de-

stehende, uno mit solch unqetdeiltem BeifaN auf»
genommene, sehr eleqante Zeitschrift, ,rlro >n dic<
sem Jahre mit erneuettem (Zifer fort^eseKt, und

hat sick» dadurck> in nock erbö^etem Vrade Tbeil»
nähme verschafft. Text, Kupfer > und Stahlst,cbe
rrerdcn läglict) «n jedei Hinsicht inhalt^ und lreilh«
voller. D e r S p i e a c l und dessen Flugblatt: der
S ckmetterli nq sind stetS darauf bedacht, die
angenehmste Unlerha tung mit practifäem Nuz»
zen zu vereinigen. Sie lnfcrn die interessantesten
Gizähl«tiqen, die anziehendsten Reisederictte, S't»
tensch«lkelung«n, Eharatlerzüge, Salonsgesvräche,
Ta^tüanecsolen, Bonmotb, Resttr'onen, Naivi«
läten. Aphorismen, Orei^nisse der .^eil, Korre?
spondenzd^lichte (aus Wien sind eben fo rrch,ge
als s^chvelstaneige Berichterstatter gewonnen) ,
Krit i len üdcr Theater, Ltteralur und Kunst,
(wahr und unpartheiiscb) , Räthsclsplele :c., una
laffen dabei nicht außer Acht , oah em glo-
ßer Thcll ihrer Liser der schönen, zartfühlenden
Damenwelt angeboren, daß daher ihre Orzählun«
gen zwar gldßcenlhells einen h e i t e r « , ader sei«
nes!?egcö u n g e z i e m e n d e n Anstrich erhalten;
daß ldce Ssi,,zen scharf, aber n,chl f r ech ; daß
ihre Scherze zwar b e l u s t i g e n d , aber nicdt ver»
letzend fein j^Ncn; ss wie sie üd?lhaupc die fchö»
nen Leserinnen rrohl zum Läche ln , aber leineö»
wegeö zum E r r ö t hen brinqen mögen. Der so
beliebt genorden. Movencou r r i e r gibt den ele»
ganten Damen und h e r e n , dann den Kleider»
magern, Älllrc:nl»^<,1^5 cle5 ÄIoc!«s, Puhwaaren»
Händlern, -^chuh ° und Handschuhmachern hutfa»
drttanten, Tlschlecn, Tapüzilern lc. , die sicherste
uno schleunigste Atiweisunq, ivas sich in den Haupt-
fiäoten der W e l t , im Gebiete der Moden, deS
Lurus, der Ki l ten. Gewohnheiten, des fttselliqen
Leh/ns ereignet. — I n d»m Miscellenschatje
sollen soiolt cie buntlsttn und pllantestcn 3lov!»
täten aus allen Theilen der Welt gel,efert werden.

Vevor wir von den trefflichen Modenbildern
des ^piegelö fplecben, erlaube man uns folgende
Vemcr lung: Die Move ist keineswegeft, rrie man
gewödilllch anzunehmen scheint, eine nichtige Ta>
cde. eie Religion scb^acbec Geister und müßiger
Neichcn. -̂»e besteht nicht mehr aus cincm mehr
oder weniger gelungenen Schnitte, nicdt in einem
mehr oder wenlycr lübnen ?lnzuqe, nicbt in einer
laulienhastcn (Zintheiluna, einer r.?n dem Meister
mit der Kreide gezogenen Linie. »Die Moce," faa.c
ein Pariser Blat t , „steht höher; sii »st emanzipirt!"
Dic Mode also ist nicht AllcS, was n e u , sondern
Alles was e l e g a n t is t ; nichl Alles, was man
t r ä g t , sondern Alles, was g u t e r Geschmack
uno S ck ick l i chteil zulassen. Wenn wir also
das Morel l eines haarpuhes, eines Hutes, eines
Kleides, einer Pclecine, eines Mantels :c. :c. lie»
fern, so ist es nicht darum, weil wir es bloß in
diesem oder jenem Londoner o?er Pariser I ou r .
nale gesehen haben, sondern ,rir lassen uns von
dem Geschmacke compct^nter Rickter in der Aus'
wähl leiten, und h a b - n selost fachverstän«
d i g e K o r r e s p o n d e n t e n i n P a r i s , die uns
über Daöjcnige W<nte erthezlen, was der w i r l «
l i c d e n M o d e «n even ausgesprochenem L i n n
encjplicht.

I m z w e i t e n S e m e s t e r d i e s e s J a h -
r e s w e i d e n w i e d i e ß A l l e S m i t n o c h
g r ö ß e r e r S o r g f a l t b e y a n o e l , , .
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W i r werden, wie bisher, m i t a u ß e r o r -

d e n t l i c h e r S c h n e l l i g k e i t die allerneuesten
V^men - mm Merren « Manen

geben, und zwar ausschließend aus P a r i s und
L o n d o n — d a , w«e uns die Er fahrung lehrte,
nuc diele beiden Hauptstädte in der Mode den
T o n angeben, — alles Andere ist nur mehr oder
weniger getreue Nachahmung. — U n s e r e M o »
d e n b i l d e l s i n d b e r e i t s so t r e f f l i c h ge»
w o r d e n , d a ß s ie u n b e d i n g t d e n e r s t e n
P a r i s e r n u n d 5!o n d o n e r n a n d i e S e i t «
g e s e h t w e r d e n t o n n e n . D i e engagirten
ausgezeichneten Kupferstecher und Mah le r bürgen
für die Vol lendung ihrer Arbei t . Hu der äußerst
sorgfält igen lZolo i ' rung werden die feinsten, a u s
P a r i s v e r s c h r i e b e n e n H a r d e n verwendet.

Jedes Madenb l ld bat zwei bis drei F igu ren .
Fast immer sind die Anzüge von be»t«n Oe»lcn
sichtbar.

B e i w i c h t i g e n A n l ä s s e n e rsche inen
w ö c h e n t l i c h , statt e i n e m , zwe i M o d e n »
b i l d e r .

Diejenigen Kupfer, welch« monatlich einmal
unter dem besondern T i t c l :

V i l v e r g a l l e r i e
erscheinen/ und P o r t r a i t e meltwücdigcr leben»
der Personen (sammt Biographie derselben . wo
es nämlich thunlich ist), dann andere höchst an-
ziehende überraschende Gegenstände enthalten, sol«
len in der Folge weit mannigfaltig?! und inte l '
«ss^nler werden. W l l hadcn dereitb hiezu höchst
anziehende Gegenstände »n Vorralh. Auch sollen
die a u h e r o r d e n t l i c h e n K u p s e r s und an«
d e r n N e i l a g e n beoeul«nd vermchlt weroen.

A l l g e m e i n e

DimMungsmtsichrift
v o n u n v f ü r m n g a r n.

1835. Zweites Semesics.
(Ersten J u l i bis E n d e D e z «m b «r,j

halbjähliger P re l s , m i t f r e i e r Pos t jusen»
du n g : 3 l l . Zn fr. <Z. M .

Halbjähriger Preis der h a n b l u n g s z e i t u n g
sammt S p i e g e l , S c h m e t t e r l i n g und al<
len Kupfern und Stahlsticken, m i t f r e i e r
P o s t z u s e n d u n g : 7 ft. 3o kr., und auf Ve l in :

6 ft. 3o lr. (5. M .
Man pränumerilt bei oNen t. f. Postämtern.

Ofen und Pesth im M a i iK25.
R e d a c t i o n u n d V e r l a g -

& 744. (2)

Neueste und wohlfeilste Musikalien.

Opern-Bibliothek für Pianofortespicler.
Potpourri's nach Favorit-Themen der neuesten

Opfirn für das Pianoiorte allein.
Atanatlitih i Lieferung, 4 Rogen gross Royal-Format

slarkj /nil TUvlt'igneUe, Preis 8 Gr.

iste Lief.: Bcilini, die Capuietti und Montecchi,
Ste Lief.: Auber, der Maskenball,

Sammlung der neueslen und beliebtesten
Öuvertnren.

Für Pianosorte zu awei Händen i 2 Gr. — 3 1JB Syr.
q kr. Rhein,

Fur Pianoforte zu vier Händen a. l\ Gr. «• 5 S^r.
l8 kr. Rhein.

E l e g a n t e s t e A u s g a b e i n g T . R o y a l *
F o r m a t , Z w e i t e r J a h r g a n g .

Erste Lieferung: Auher, die Stumme vou Portioi,

T e r p s i c h o r e.
Repertormm der neuesten Ballet - und

Tanz-Musik für das Pianoforte.
Zweiter Jahrgnng.

Monatlich i Heft, iö Seiten stark, im Preise voa
4 Gr. —> 5 Sgr. — iö kr. Rhein.

E iL t e r p e,

Neues Museum für Pianofortespieier.
Zweiter Jahrgang,

Monatlich i Heft, jGSeiten stark, im Praise voa
4 Gr. — 5 Sgr. — iö kr, Rhein.

Neues Museum für Pianofortespieier,
zu vier Händen.

Zweiter Jalirgnng.
Monatlich i Lief., lG Seiten stark, im Preis« vo«

4 Gr. — 5 Sgr. — i8 kr. Rhein,
iste Lieferung: La V i o l e t t e . Walzer •> Guir-
lande nach den beliebtesten Motiven von J ,

S t r a u s s und L a n n u r,

O p e r a - R e p e r t o r i u m
f ü r G e s a n g m i t B e g l e i t u n g d e s P i a o o -

io r t e.
Zweiter Jahrgang,

Monatlich i Heft, 2 Bogen JNotenformat *fark,
im Preise 4 Gr. — 5 Sgr. — IÜ kr, lUieiu.

L e i p z i g , im Januar iB35.
Das Musikalische Magazin •

Cr. Schu tt e rt.

Wir haben von vorstehend angekUndiglcn
Musikalischen Werken, weldiesich sowohl durrb
\verth\ollen Inhalt, als auch durch äussere K!t?-
ganz und ausserordentür.he Wohlfcilhcil auszeich-
nen, die ersten Lieferungen vorräthig, gebea
ausführliche Prospecle gtitis aus und empfehlen
uns zur Annahme von Subscriplionen,

Laibach den 3o, Mai »835.
L e o p. P a t e r n ol l i ' -

sche Kunst- , Musik- und
Buch -Handlung,

A u c h i s t n o c h z u h a b e n :
Norma, v. B e 11 i n i, für Pianoforte, zwei-

händig. Mailand 5 fl. 4<> kr.
Chiaia di Rosenberg, v. Ricci, für Piano-

forte, zweihändig. Mailand G fl. 54 kr. Nebst
vielen Gesangslücken aus neuen Opern,



» 18 3 5.

Aerzeichmß N° 12. der eingegangenen
Museums Beiträge

f Nr. 170. ^ f r ortsegunß bet üom #emi G>u[ioš
| vipeitirid) 8tei;er, abgegebenen (Schmetterlinge:
I Licaena Hippothoe, l (Stücf.
I ,—. — Arion, 2 dctlo.
I . Corydon , 1 detto.
f — — Virgaureae, 1 detto.
t. Daphis, i detto.
I Batus, 2 detto.
I, —. Phloeas , l detto*
| Thecla Quercus. 2 dcito.
I Betnlae, 2 dctto,
I, Papilio Podaiirius, i dctto.
t Doritis Apollo, 5 detto.
m Mnemosyne, i dctto.
K Pontia Napi , l detto.
K . Cardaminis, I detto.
B 4 i Bryoniae , j detto.
• Daplidice, 2 detto»
K Colias Rhamni, 2 detto*
W- Edusa, i delto.
•• Phicomone, 2 dctto.
m Clirysoiheme, i detto.
If Hecarge Geltis, i deito.
m- Carnphila Paniscus, 2 delto.
E -t— -— Frililluni, l detto;
E — — Tagcs, l detto,
K Hesperia Linea, i detto»
m _ _ _ _ _ Sylvanus, i detto,
K Zygaena Coronillä, i dotto;
H — — Lonicera, I detto.
•r — — Acfiillcae, i dotto,
• Aegeria Apiformis, i detto,
m Macroglossa Stellatarum, 2 delto»
• — — Fuciformis , i detto,
B — — Bombylisormis, i dsitto.
m — — Oenothcrae, 2 detto,
K Deilcphila Elpenor, i dctto.
K — — Porcellus, 2 delto.
B — — Lineata, 2 dutto.
Wl — — Gallii, 2 deito.

;— — Euphofbiae, 2 dclto,
- •— Verpertilio, i delto.

Sphinx Pinastri, l dctto,
Sinerinthus Populi, I dotto»
Saturnia Carpini, l detto;
JVotodonta Dictaca, l delto,

— — Camcllina, 2 delto.
Cossus Ligniperda, I deito.
Litliofia Quadra, I detto.
— — Complana, i detto.

Rosea , 2 detto.
— — Jacobcae, 2 detto.
— —• Ancilla, 2 dci.to.

Liparis Monacha, l dctto.

Liparis DIspar, 3 ©tücf.
Laria Chrysorrchoea, 1 detto,
Orgya Fascellina , 2 detto.

Antiqua, i detto»
P)gacra Anastomosis, i dctta*
<—• — Reclusa, 2 delto,
— — Anachorcta , 2 detto.
— — Curtula , i detto.
— — Bucephala, 2 detto,
Gastropacha quorcifolia, 2 detto.

— —7 Pini, 2 detto.
— •— Potatoria, 2 detto.
— — Qucrcus, i detto.
— — Populi, 2 detto.
— —• Processionea, l detto.
— — Everia, 2 detto.
— — Taraxaci, i detto.

Euprepia Plantaginis, i detto.
Lubricipeda, 2 dctto,
Luctifera, 2 detto,

—- — Marginea, i detto.
Menthastri, 3 detto.

— — Fuliginosa, 2 detto.
— — C a j a , i detto,
— -— Vil l l^a, S dotto,

• Matronula , l detto;
— •— Auliea, 2 detto.

Callimorpha Dominula, 2 detto.
— — Russula, 2 detto.

N r . 171. ^pcrr gttcbrid) žKubefc^, eln SSrtd f̂tct*
gcnnefl, f«mmt (šietn.

dim Ufcr=©cf)»albe: Hirundo riparia, mbfi
20 'ft.

Nr . 172. S?m 2(nton ©rof <Sfraffot&o;

Scet <Stu$ S3enettslnet 2)?unjen: Dux. Venet,
Andreas Dandolus , regierte 1354,

dine betto Dux Venet, Francisčus Dandolüä
r«ö. 1331»

(Sine befto Laurentms Celsus, reg. 1365»

ßine £D?üii5C r Henricus Comes Goritia II;*

teg. 1256.

©ine betto etivnS tjctrbif4)t: Mainhardus Co-
mes Tirolis, teg. 1365.

SJtei1 SD?üti5cn: Civitas Adria. A v e r s : St.
Prosdochnus.

^ n Ä u p f e r :

Vitolius Germanicus I m p . Aug. Pater Patriae.

S. C. £0?arS »orrocltt« fcl?reitent>.

N r . .173. Jpect gtiebricr; SRubefc^, cine si>ei£



0
schwingige Mierschwalbe: 5n>rna I^n^opt^rü, nebst

20 kr.

Nr. 17̂ ». Herr Heuschober, einen prole^z.

Nr. 177. Herr Friedrich Nudesch, den kleinen

Neiher :'^,rci«a minutil laem., nebst 30 kr.

Nr. 17 8. Herr Ludwig Graf Ursini von Blagai,

einen schwarzstirnigen Würger- I^nius minor,

nebst 20 kr.

Nr. 179. Herr Ferdinand Schmidt, übergibt zwei

Exemplare, Mann und Weib, der nach Ochscnhcimers

System der europäischen Schmetterlinge von Treitsch-

ke benannten: Oeco^^^ia scnmitella, die Herr

Schmidt im Jahre 1851 zuerst entdeckte.

Nr. 180. Herr Johann Mainik, Kaplan in Pir-

kendorf, übergibt eine römische Kupfermünze: ^ u -

^U8w» l i . < /̂lcgcir v i v i ^ u ^ . I''. ^u^uLt. ? . M .

r,. r«t. xxxvii.

Nr. i 8 l . Herr Andreas Graf von Hochenwart,

sendet l^nnligliaclli ^lano^raliA cl^I prote« an^uino

lll I_<2ui-enl,i ?<lvi» i^>9, in Folio, mit sechs zum

Theil illuminirten Kupfertafeln. Das Curatorium

danket dem Herrn Einsender für dieses, einem bis nun

in Krain ausschließend vorkommenden Thiere, gewid-

mete Buch, und bittet die Vaterlandsfreunde, das

Museum auch noch mit den höchst schätzbaren Ab-

handlungen des Herrn Carl von Schreibers, k.k. D i -

rectors der k. k. Naturalien-Cabinette in Wien, und

des Herrn Prof. Nudolphi in Berl in, welche dem

Museum fehlen, und ebenfalls diesem Thiere gewidmet

sind, bereichern zu wollen.

^ Nr. 182. Herr Hofmann, Tabacktrafikant, eine

Lanzette, dann einen ganzen, mit dem Kopfe verse-

henen getrockneten Stockfisch.

Nr. 183. Herr Häkel, Hörer dcr Philosophie,

einen kleinen Reiher: ^Vräea miüula, Männchen.

Nr. 18'l. Fräulein I . P., eine illuminirte Ab-

, bildung der seel. Jungfrau Maria am heil. Verge

bei Görz.

Nr. 185. Herr Hofrath Ritter von Guggenthal,

die sieben Bitten, auf größtem Regal-Folio, von Fah-

renbacher gezeichnet und gestochen, und vortrefflich mit

Farben illuminirt.

Nr. 186. Ein Ungenannter: die Kirchenparade;

gefeiert zur Erhaltung Sr . Majestät des Kaisers, von

den unter dem Oberkommando des Herrn Grafen

Hradezki, in der Ebene bei Valeg^ia vereinigten öster«

reichischen Truppen am 12. October iL2'i ausgeführt;

in Groß: Quarto, auf schönem Carton aufgespannt.

Eine schöne und niedliche Handzeichnung, die man

kaum von Lithographie unterscheiden kann.

Ebcndieser, ein Seepferdchen.

Nr. 187. Ein Ungenannter, ein Blatt in Folio:

Das Königreich Böheim in genealogischer, statistischer,

geographischer Hinsicht; herausgegeben von Rainold.

Mi lden Ansichten von Prag, Neichenberg, Kutten-

berg, Pilsen, Egger, Franzensbad, Marienbad, Tep-

litz, Carlsbad, lpthographirt von Melan, in Leitmeritz.

Nr. 183. Der für die Vergrößerung des Mu-

seums so sehr besorgte, und uncrmüdete Herr Frie-

drich Nudesch, hat eine Wasser-Ratte: Ü)^u(iu5 am-

pkil)iu5, im lebenden Zustande eingesendet, welche

dem Museum fehlte, und durch zwei Jahre, allen Be-

mühungen sie zu erhalten, trotzte, nebst 20 kr.

Nr. 189. Ebendieser, sendet einen rothfüsskgen

Wafferlauser: ^otanus (üali^rig, nebst 20 kr. Dann

das Nest des schwarzkehlichten Steinschmätzer: 82x1'-

culu i-ubicola, und des graurückigen Steinschmäz-

zer: ßaxicula Oenantlie.

Nr. 190. Frau v. Lehmann, folgende sehr rein

geprägte, und wohl erhaltene Silbermünze, in der

Größe eines Guldensiücks: Joseph der I . König in

Hungarn. H v e r s : gekrönt in Presburg H68? den

9. December.

Nr. 191. Herr Friedrich Rudesch, Curruca lur-

6oic1t?5, Drossel-Grasmücke, nebst 20 kr.

Nr. 192. Herr kaiserl. Rath und Bürgermeister

Hradcczki, übergibt folgende Gegenstände, welche bei

Rcgulirung des vormaligen Kapuziner-, nun Congreß-

Platzes aufgefunden wurden: '

Zwei große Afchenkrüge aus Thon.

Ein kleinerer Aschenkrug.

Ein thönerner Uschentopf.

Eine detto Lampe.

Einen gläsernen Aschen-Urnen-Deckcl.

Ein altes Trinkglas.

Zwei Hufeisen.

Vier Metallringe.

Zwei metallene Hestringe.

Zwei Heftnadeln.

Mehrere ähnliche Bruchstücke.

Das Bruchstück eines silbernen Ringes und ei-

nes metallenen Schöpflöffels.

Ein Veinlöffel.

^7an vem Museums»Kuratorium. Nai-
dach am 26. M a i 1835-


